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Agridea Tagung

7. Mai 2025

Daniel Wuergler, Präsident GalloSuisse
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Spannungsfeld: 
Ökologie, Ökonomie und Ethik

Ausgangslage
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Situation im Ausland

Deutschland

✓ Ab  1.1.2022 Verbot

✓ Brütereien stillgelegt

✓ Küken werden importiert

✓ Export der Bruderhahn-
küken nach Polen

✓ Neue Studie als 
Grundlage: vor Tag 13

Frankreich

✓ Ab 1.1.2023 Verbot

✓ Zwang Technologie zu 
installieren

✓ 10%  männliche Tiere können 
getötet werden

✓ Bestimmung bis Tag 15 erlaubt

✓ Staat unterstützt Brütereien 
mit 10 Mio Euro

Österreich 

✓ Ab  1.1.2023 sinnloses Töten 
verboten

✓ Für Tierfutter erlaubt (ca. 8 Mio)

✓ Bio = Bruderhahnmast

✓ Bestimmung bis Tag 14 erlaubt 

Italien

✓ Ausstieg auf 1.1 2027 geplant

Holland

✓ Keine staatlichen Vorgaben

✓ Thema wird diskutiert
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Mögliche Lösungen

1. Abwarten

2. Auslagern

3. Pro-aktiv Lösung erarbeiten



Der Schweizer Weg
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Bio Konventionell
• Workshops 

• Entscheid 17.11.2021

• In ovo = Nein

• Ausstieg bis Ende 2025

• Bruderhahnmast

• Zweinutzungshuhn

• Wille zum Ausstieg 03.09.2020

• Runder Tisch 10. Juni 2021

• Arbeitsgruppe AKT

• Runder Tisch 9. Dezember 2021

• Runder Tisch 27. April 2022

• Runder Tisch 25. April 2023

• Runder Tisch 16. April 2024

Ausstiegziel bis Ende 2025 vollzogen = Branchenlösung
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Runder Tisch Arbeitsgruppe

Konventionell



7

Gemeinsam sind wir stark

Konsumenten-
organisationen

Detailhandel Vermarkter

Produzenten

BehördenAviforum

Aufzuchtorgani
sation

Brütereien

Labels

Politik

Technologie
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Der Weg ist das Ziel

1.
Runder Tisch

✓ Futterküken 
beibehalten 

✓ Bruderhahn & 
Zweinutzung-Hühner = 
für spezifische Märkte 

✓ Geschlechtserkennung 
im Brutei = Evaluation

✓  Arbeitsgruppe AKT

✓  Mit BLV Abklärungen 
treffen

2.
Runder Tisch

✓ BLV: 5 Jahre vor Tag 11

✓ Gleiche Anlage in 
Brütereien

✓ Beste Gesamtmethode

✓ Brückentechnologie 

✓ Kosten auf alle Küken 
separat ausgewiesen

✓ Ueberprüfung Kosten 
nach 1 Jahr Produktion 

3.
Runder Tisch

✓ Absichtserklärung  mit  
Firma bis 31.12.2022

✓ Eckpunkte definiert:

• Praxistauglichkeit & 
Leistung

• Investitionen 

• Kosten und 
Eierpreis

✓ Ziel = Start 2024

1 2 3 4

4.
Runder Tisch

✓ Resulate Analyse 
Felddaten

✓ Strategie:

• Abwarten

• Nur Futterküken

• CH-Futterküken & 
In-ovo.

✓ Konditionen 
aushandeln  & 
Zeitplan festlegen

Entscheid Ausstieg DV GalloSuisse 3. September 2020

10. Juni 2021 27. April 20229. Dezember 2021 25. April 2023
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16. April 2024

5.
Runder Tisch

✓ Modell

✓ Zustimmung

✓ Umsetzung

✓ Technologie
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Evaluation der  Angebote

Prozesse
Kriterium

Bruteier pro weibliches Küken

Personal Bedarf (1 bis 6 Pers.)

Bestimmungstag (9. bis 13. Tag)

Kosten Technologie + Brüterei

Automatisierung

Verbrauchsmaterial

Methode (invasiv oder nicht)

Fehlerquote

Resultat Bewertung



Uebersicht in Zahlen
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Aufteilung Legeküken

Bio Konventionell
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Umsetzung der Branchenlösung

Geschlechtsbestimmung im Ei

Bedarf Küken CH

Bruderhahn /Zweinutzung
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Geseztlicher Rahmen

Dr. Martin Reist, Leiter Abteilung Tiergesundheit und Tierschutz, BLV



Weiss et al. (2023) Animals 13:2710

Kollmansperger et al. (2023) Animals 13:2839
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Schmerzempfinden Hühnerembryo
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Eckwerte der konventionellen Lösung

• klar
• vernünftig
• schonend
• schnell
• genau
• transparent
• vetretbare Mehrkosten
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• Die Geschlechtsbestimmung im Ei wird in beiden Schweizer Brütereien auf einmal für alle 
Schweizer Küken implementiert

• Die Verwendung der männlichen Küken als Futter in Rahmen einer Bedarfsgerechten 
Ernährung für spezifische Tierarten, die in der Schweiz gehalten werden, ist sinnvoll und Teil 
der Lösung.

• Die Technologie die eingesetzt wird ist nicht invasiv und erfolgt am Tag 11-12, klar vor 
einem möglichen Schmerzempfinden

• Die Kosten der Lösung werden separat transparent in Rechnung gestellt und belaufen sich 
auf total Fr. 3.-- pro weibliches Küken (exkl. Mwst) 

Eckwerte der konventionellen Lösung

Klar-vernünftig- schonend- schnell- genau- transparent- vetretbare Mehrkosten 
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• Der Stichtag für die Umsetzung ist der 1. Januar 2025. Ab diesem Datum werden alle 
produzierten konventionellen Eier im Einkauf um diese Dienstleistungskosten teurer. 

• Bei der Verkaufspreisgestaltung bleibt wie in der Vergangenheit jeder unabhängig und frei. 
• Alle Markakteure tragen gleichermassen zur Lösung bei und alle Schweizer Eier sind Teil der 

Branchenlösung. 
• Die Branchenlösung wird im Suisse Garantie Reglement integriert
• Die Technologie wird als Brückentechnologie für die nächsten 5 Jahre implementiert. Dies 

gewährleistet Planungssicherheit und vertretbare Kosten. 
• Die Arbeitsgruppe arbeitet weiter und begleitet das Projekt in dem mit dem bestehenden 

Partner Weiterentwicklungen vorangetrieben werden und mögliche weitere Technologien 
und deren Entwicklung laufend evaluiert werden. 

Eckwerte der konventionellen Lösung

Klar-vernünftig- schonend- schnell- genau- transparent- vetretbare Mehrkosten 
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Zusammenfassung Branchenlösung

Bio
• Seit 2024 über 50% Umsetzung
• Kommunikation im November

2024 gestartet
• Modelle und Kalkulationen in 

Umsetzung
• Im 2025 letzte Schritte

Konventionell
• Brütereien im umgebaut bzw. Neubau
• Ab 1. November nur noch Futterküken
• Kosten separat in Rechnung gestellt (Fr. 3.– pro Küken)
• Mwst = 2.6 % = Geschlechtsbestimmung Total Fr. 3.08 
• Genus Focus in Betrieb ab Anfang 2025 
• ab 1. Januar sind sowohl Produzenten wie auch

Konsumentenpreise gestiegen
• Flyer & Kommunikation Ende November

Ab 1. Januar leistet jedes konventionelle Schweizer Ei einen 
Beitrag zur Branchenlösung. 

Per Ende 2025 hat die ganze Branche (bio und konv.) ihre Lösungen zu 100% umgesetzt 
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Zusammenfassung

Die Branchenlösung als Ganzes 
• Aufzucht der Bruderhähne oder Zweinutzunghühner im Bio
• Geschlechtsbestimmung im Ei im konventionellen Bereich. 
• Alle Lösungen leisten einen wertvollen Beitrag zu diesem 

Ausstieg. 
• Vielfalt = Wahlfreiheit für die Konsumentinnen und 

Konsumenten. 



18

Zusammenfassung

=        nachhaltiger
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Kommunikation
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Kommunikation

www.swissegg.ch 

http://www.swissegg.ch/
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Herausforderungen

• Junges Unternehmen als Partner
• Neue, junge Technologie
• Gesamtkosten
• Kapitalbedarf 
• Trittbrettfahrer 
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Schlusswort

verantwortungsvolle Produktion

 geht nur mit

verantwortungsvollem Konsum 
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